
Wer nimmt den Kampf gegen den Judenhass von
Muslimen auf?
Letzlich reagierte Facebook zügig. Nach der skandalösen Sperrung des jungen Mainzer CDU-Politikers
Felix Leidecker, der mehrere Wochen antisemitische Hetzkommentare in der Gruppe „Freiheit für
Palästina“ gesammelt und veröffentlicht hatte, hob das weltweit führende Netzwerk die Sperre gestern
Abend auf. Zahlreiche Nutzer hatten öffentlich gegen die Sperre für den unerschrockenen Kämpfer
gegen Antisemitismus protestiert. Als dann die BILD das Thema einem breiteren Publikum schilderte,
ruderte Facebook schnell zurück.

Einen Aspekt in dieser Causa möchte ich gern noch erwähnen. Manche unserer Spitzenpolitiker gerieren
sich ja aufgeregt als Kämpfer „gegen Rechts“ und hauen dreistellige Millionenbeträge pro Jahr aus dem
Steuertopf dafür raus. Die größte Gefahr in Sachen Antisemitismus und Judenhass – das hat Felix
Leidecker eindrucksvoll belegt – droht aber inzwischen von fanatisierten Muslimen, die hier bei und
unter uns leben. Wer führt eigentlich den Kampf gegen diese Leute?

Gibt es jetzt bösen und guten Antisemitismus? Warum
unternimmt unser Staat nichts gegen linke und
muslimische Hetzer?
Seine Mitschüler bestätigten dem 14-Jährigen Jungen, er sei eigentlich „ein cooler Typ“, aber leider
könnten sie ab nun nicht mehr mit ihm befreundet sein. Warum? Er hatte auf dem Schulhof erwähnt,
dass er Jude sei. „Alle Juden sind Mörder“ teilten sie ihm mit, es kam zu antisemitischen Beleidigungen
und auch tätlichen Angriffen gegen den Schüler, dessen Eltern ihn inzwischen von der Schule
abgemeldet haben. Die Schule liegt in Berlin, genau im Stadtteil Friedenau und an dieser
Bildungseinrichtung lernen viele Schüler mit „türkischem und arabischen Hintergrund“, wie man das
heute so sagt. Man könnte auch formulieren „mit muslimischem Hintergrund“, aber so formuliert das
kaum ein Medium, denn wir wollen ja zur Völkerverständigung beitragen, zum bunten Deutschland, „Wir
schaffen das“ und so.

Und weil viele andere wegschauen, will ich es mal klar formulieren: Es gibt zu recht in Deutschland eine
scharfe Abgrenzung gegen jede Art von Antisemitismus – wenn der von Rechtsradikalen ausgeht. Es gibt
in Deutschland aber auch noch einen linksradikalen Antisemitismus, besonders in der Frühzeit der
Grünen, wo ein späterer Super-Prominenter der Partei auch mal bei „Palästina-Konferenzen“ teilnahm,
bei dem man als Deutscher vor dem Hintergrund unserer Geschichte besser nicht teilnehmen sollte. Oder
Antisemitismus in der Partei Die Linke, wo man gern mal mitmarschiert beim alljährlichen „Al Quds Tag“
in Berlin, wo muslimisch gesinnte Mitbürger ihren Kleinkindern Sprengstoffgürtel-Attrappen unter
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Gejohle der Menge umschnallen.

Und es gibt den rapide anwachsenden Antisemitismus der rapide anwachsenden muslimischen
Population in Deutschland, bei dem irgendwie alle verantwortlichen Politiker wegzuschauen scheinen.

Wie wäre es, wenn die famose Bundesfamilienzerstörerin Manuele Schwesing mal wenigstens einen
kleinen Teil des aktuell über 100 Millionen schweren Budgets für den „Kampf gegen Rechts“ in
Deutschland für den Kampf gegen linken und muslimischen Antisemitismus umschichten würde? Oder
gibt es neuerdings guten und bösen Judenhass bei uns?

Der Judenhass ist zurück – und alle gucken zu
(betroffen natürlich)
„Die Juden brennen“ – es gibt so einen Hashtag tatsächlich im Netz angesichts der verheerenden Brände
in Israel vergangene Nacht, die man wohl jetzt schon als eine neue Art des palästinensischen (sprich:
islamistischen) Terrors werten kann. „Jaaaa“ feut sich einer, und ein anderer hoft „hoffentlich brennt es
immer“. Und ein anderer geht sicher davon aus, dass Allah selbst das große Feuer angezündet hat. Es
sind Leute, die hier in Deutschland leben, und die mit Foto und Klarnamen solchen
menschenverachtenden Hass auf Facebook-Seiten muslimischer Gruppen schreiben. Von
Bundesjustizminister Maas und Stasi-Kahane habe ich noch keine Betroffenheitsbekundungen
vernommen. Aber sicher kommt das noch. Und Frau Ministerin Schwesig, die stolz darauf ist, 100
Millionen Euro im Bundeshaushalt für den „Kampf gegen Rechts“ mobilisiert zu haben – was unternimmt
sie denn im Kampf gegen den grassierenden Antisemitismus? Judenhass wächst rasant in unserer
Gesellschaft, in Deutschland. Im Jahr 2016. Und alle schauen einfach nur zu. #hatespeech-Kampagnen –
wo sind denn all diese „Helden“ heute? Und was sind da für Menschen auf vielerlei Wegen zu uns
gekommen, die sich unverholen freuen und feixen, „wenn Juden brennen“?

Schmeißt diesen schrecklichen Mann endlich aus der
AfD-Fraktion!
Der AfD-Landtagsabgeoprdnete Wolfgang Gedeon sollte wegen Antisemitismus-Vorwürfen aus seiner
Partei und Fraktion fliegen. Doch nun gab es nur eine Light-Lösung. Der Mann, der die ekelhaften und –
historisch belegt – gefälschten „Protokolle der Weisen von Zion“ über eine Weltverschwörung der Juden
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zur Erlangung der Weltherrschaft, mit den Worten sie seien zwar „moralisch die unterste Schublade“,
aber „intellektuell hochwertig, ja genial“ kommentierte, lässt sein Mandat erst einmal ruhen. Ist ja nett
von ihm. Seine AfD-Landtagsfraktion, die Bundespartei, sie hatten bisher nicht die Kraft, Gedeon
rauszuschmeißen. Das ist schäbig. Ja, auch ein Juden-Hasser, hat in einem Rechtsstaat Anspruch auf
Anhörung und ein faires Verfahren. Gerade. Aber im Fall Gedeon liegen alle Fakten auf dem Tisch. Die
industrierelle Massenvernichtung von Juden in Hitler-Deutschland nannte er „gewisse Schandtaten“,
Hetzer, die den Holocaust leugnen, sind für den AfD-Herren „Dissidenten“, also Menschen, die in
autoritären Diktaturen für ihre Überzeugungen verfolgt werden. Autoritäre Diktaturen – so etwas wie
unser Land, meint er wohl.

All das geht gar nicht. Dass diese solche gruselige Gestalt 71 Jahre „danach“ in einem deutschen
Parlament auftreten darf, ist nicht zu akzeptieren. Klar, er ist gewählt, und wenn vor der Wahl bekannt
gewesen wäre, wie Gedeon denkt, wäre er – davon bin ich überzeugt – jetzt nicht im Landtag von Baden-
Württemberg. Da darf er nun sitzen und sich über üppige Diäten freuen, der Herr Gedeon. Dass muss das
Parlament, das muss diese Gesellschaft aushalten. Aber das Mindeste ist, dass die AfD klare Kante zeigt.
Natürlich, es gibt auch gedultete Antisemiten bei der Linken und wahrscheinlich in anderen Parteien.
Aber eine Partei, die für Transparenz und für einen neuen Politikstil antritt, ja, die konservativ und damit
mit dem latenten Vorwurf, rechtsextrem zu sein, leben muss, kann sich keinen Herrn Gedeon leisten.

Dieser Mann muss aus seiner Partei fliegen, lieber heute als morgen. Und er muss im Landtag
größtmögliche Ächtung aller anderen Abgeordneten erfahren. Für solche Leute wie Wolfgang Gedeon ist
kein Platz in einer freiheitlichen Demokratie.


